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Kosten – Nutzen der Methoden

• Neubau – klassische Vorgehensweise wie
es die a.a.R.d.T. vorgeben.

• Altbau – nachträglicher Einbau aller
Regulierventile wie bei einem Neubau

• Altbau – Einregulierung je nach
Vorhandensein von Regulierorganen



www.giglinger.de 3

Kosten – Nutzen der Methoden

Neubau – klassische Vorgehensweise wie

es die a.a.R.d.T. vorgeben.

• Vorgabe der Rücklauftemperaturen

• Möglichkeiten der Vorlauftemperatur

• Dann erst Auswahl der Heizflächen und
Planung der Hydraulik
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Kosten – Nutzen der Methoden

Altbau – nachträglicher Einbau aller

Regulierventile wie bei einem Neubau

• Ursprüngliche Systemauslegung klären

• Veränderungen der Heizlast seit Bau der
Anlage, z. B. Sanierung und Umbauten

• Neue Vorgaben für den Vor- / Rücklauf,
wegen, z. B. Anschluss an die Fernwärme
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Kosten – Nutzen der Methoden

Altbau – nachträglicher Einbau aller

Regulierventile wie bei einem Neubau

• Erneuern und Einstellen der HK-Ventile

• Erneuern / Einstellen vorhandener
Strangregulierventile

• Erneuern / Einstellen der Pumpenleistungen

• Umbau hydraulischer Schaltungen von
Lüftungsanlagen oder der Warmwasserbereitung
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Kosten – Nutzen der Methoden

Altbau – Einregulierung je nach Vorhandensein

von Regulierorganen (Erste Hilfe Maßnahme)

• Notwendig bei akuten Problemen

• Optimierung der Vorlauftemperatur

• Optimierung der Pumpenparameter

• Auffinden und Drosselung von „Kurzschlüssen“

• Gut möglich bei großen Rohrdimensionen, z. B. bei
ehemaligen Schwerkraftheizungen oder bei
„Tichelmannsystem“
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Kosten – der Methoden

• Neubau – hydr. Abgleich im Preis der
Heizung enthalten

• Altbau – nachträglicher Einbau - circa
350,- bis 2.000,- € je Wohneinheit,
Feststellung erst nach Begutachtung.

• Altbau – „Erste Hilfe Maßnahme“- circa
350,- bis 2.000,- € je Gebäude



Einfluss der Heizregister
von Lüftungsanlagen
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Werkzeug
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• Häufigste Fehler bei Planung und Betrieb

– Art und Weise der Trinkwassererwärmung

– Wärmetauscher für Warmwasser verkalkt

– Vorlauftemperatur der Raumheizung zu niedrig

– Pumpenleistungen zu hoch

– Zu geringe Wärmetauscherfläche bei parallelbetrieb
von Trinkwassererwärmung und Raumheizung

– Bypässe und Einspritzschaltung bei Luftheizung

– Keiner fühlt sich zuständig, Hausmeister ist auf sich
alleine gestellt und bekommt nur ungenügend
Unterstützung von den zuständigen Wartungsfirmen
wegen des Kosten- und Termindruck der Firmen!
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• Eingeleitete Sofortmaßnahmen,
minimalinvestive Maßnahmen, deren
Erfolge

– Wärmetauscher für Warmwasser entkalken

– Pumpenleistungen anpassen / reduzieren

– Vorlauftemperatur für die Raumheizung zu
Heizbeginn und in der Übergangszeit erhöhen

– Bypässe abdrosseln
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• Notwendige Umbauten, Bereitschaft der
Eigentümer zum Umbau

– Einbau einer Wasserbehandlung

– Umbau / Ergänzung der Warmwasserbereitung

– teilweiser / kompletter hydraulischer Abgleich

– Bereitschaft steigt mit dem Alter der Gebäudetechnik

– Problem bei Anlagen im Beweissicherungsverfahren

• Zeiträume bis zur Realisierung / Umbau

– Von 3 Monaten bis 3 Jahre
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